
Bürgermeister.

Wir 
wählen unseren 

in Moosbrunn 

Unser Zukunftsprogramm  
2025 - 2030

LISTE 1

Bürgermeister Paul Frühling
VP Moosbrunn
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unserZukunftsprogrammfür
Moosbrunn 2025 - 2030

Wahlen sind das Herzstück einer Demokratie. Das gilt selbstverständlich auch für die 
bevorstehende Gemeinderatswahl in Moosbrunn. Dabei sprechen Sie jenen 

Politikerinnen und Politikern das Vertrauen aus, denen Sie die Umsetzung Ihrer 
Interessen am ehesten zutrauen.

 
Für mich als Bürgermeister waren die Anliegen und Wünsche der Moosbrunnerinnen 

und Moosbrunner schon in der Vergangenheit die Richtschnur meiner und unserer 
Arbeit. Das wird auch in Zukunft so bleiben. Denn nicht wir geben die Linie vor, 

sondern Sie. Das war auch der Grund, warum wir vor einiger Zeit allen Bürgerinnen 
und Bürgern einen Fragebogen zugesandt haben. Die Antworten waren die 

Grundlage für unser Zukunftsprogramm, das wir Ihnen heute vorstellen.

So viel sei schon jetzt verraten: Moosbrunn soll ein Vorbild für ein lebenswertes Dorf 
bleiben – mit zukunftsorientierten Projekten wie der Schaffung von leistbarem 

Wohnraum und einem Treffpunkt für unsere Dorfgemeinschaft sowie der Umsetzung 
weiterer verkehrsberuhigender Maßnahmen.

 
In diesem Sinn darf ich Sie einladen, unser Zukunftsprogramm für Moosbrunn genau 
unter die Lupe zu nehmen und im Wissen um unsere Pläne Ihre Entscheidung in der 

Wahlkabine zu treffen.

Bürgermeister Paul Frühling
und das Team der VP Moosbrunn

Sehr geehrte Moosbrunnerin,  
sehr geehrter Moosbrunner! 

Ihr Paul Frühling

Medieninhaber: Volkspartei Moosbrunn, GPO Günther Schätzinger; hergestellt von Druckerei Seyss GmbH
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Unser Zukunftsprogramm 2025 – 2030:  
Moosbrunn bleibt Dorf, Heimat und Gemeinschaft
Unser wichtigstes Ziel: Moosbrunn soll Dorf bleiben!
Wir setzen auf behutsame Entwicklung, die unsere Traditionen, unsere  
Gemeinschaft und die hohe Lebensqualität in den Mittelpunkt stellt.

•	 Zentraler Begegnungsraum: Ein Ort für Feste, 
Veranstaltungen, Vereine und gemeinschaftliche 
Aktivitäten.

•	 Gastronomisches Angebot: Als Treffpunkt für alle 
Generationen, von jung bis alt.

•	 Nachhaltige Gestaltung: Begrünte Flächen, 
Sitzmöglichkeiten und barrierefreie Zugänge.

•	 Planungsprozess mit Bürgerbeteiligung: 
Einbindung der Vereine, zukünftiger Nutzer 
und der Bevölkerung, z.B. durch einen 
Architekturwettbewerb.

•	 Leistbarer Wohnraum: Schaffung von dorftypischen, 
nachhaltigen Wohnmöglichkeiten auf bereits 
bestehenden Widmungen, insbesondere für junge 
Moosbrunnerinnen und Moosbrunner.

•	 Keine unnötige Versiegelung: Erhalt der 
Grünflächen und sorgsamer Umgang mit 
Bodenressourcen.

•	 Qualitätsvolles Bauen: Öffentliche Projekte werden 
mit Architekturwettbewerben und regionalen 
baukulturellen Leitlinien umgesetzt.

•	 Dorfcharakter bewahren: Neue Bauprojekte 
sollen sich harmonisch in das bestehende Ortsbild 
einfügen.

1.	 Bauen und Wohnen mit Augenmaß

2.	 Ein Dorfzentrum für alle
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unserZukunftsprogrammfür
Moosbrunn 2025 - 2030

•	 Sicherer Verkehr: Einführung weiterer 
verkehrsberuhigender Maßnahmen, insbesondere 
in sensiblen Bereichen.

•	 Nachhaltige Mobilität: Ausbau von sicheren 
Fahrrad- und Fußwegen sowie Integration ins 
regionale Radwegenetz.

•	 Öffentlicher Verkehr: Ausbau des Anrufsammeltaxis 
zur besseren Vernetzung mit der Region.

•	 Mobilitätsveranstaltungen: Sensibilisierung für 
alternative Mobilitätsformen in Zusammenarbeit 
mit dem NÖ Mobilitätsmanagement.

•	 Direkte Unterstützung: Förderung unserer Vereine, 
die das soziale Leben prägen.

•	 Traditionen bewahren: Weiterentwicklung von 
Festen und Brauchtum.

•	 Nachwuchsförderung: Kinder und Jugendliche 
stärker in Vereinsaktivitäten einbinden.

•	 Familienangebote: Fortführung von Baby-Treff 
im Pfarrhof und Mutter-Eltern-Beratung im 
Gemeindeamt.

3.	 Verkehr beruhigen - Lebensqualität steigern

4.	Gemeinschaft und Vereine fördern
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•	 Erneuerbare Energien: Installation zusätzlicher 
Photovoltaikanlagen auf öffentlichen Gebäuden und 
Fortführung der Photovoltaikförderung.

•	 Ortsbild und Grünflächen: Erhaltung und Schaffung 
von Streuobstwiesen und Begrünung öffentlicher 
Flächen.

•	 Nachhaltige Mobilität: Fertigstellung des Radwegs 
nach Gramatneusiedl und Installation zusätzlicher 
E-Ladestationen für E-Fahrräder und Scooter.

•	 Energieeffizienz: Fortsetzung der Umstellung auf 
LED-Beleuchtung bei Siedlungsstraßen und am 
Sportplatz.

•	 Naturschutz: Weitere Unterstützung der 
Pflegeprojekte von z.B. Brunnlust, Herrngras oder 
Schwertlilienwiese.

•	 „Natur im Garten“-Gemeinde: Öffentliche 
Grünflächen bleiben chemiefrei und klimafit.

•	 Straßen und Wege: Sanierung und Erneuerung 
von Straßen, Feldwegen und Nebenflächen („Am 
Weingarten“, „Ziegelofengasse“).

•	 Öffentliche Einrichtungen: Modernisierung der 
Kläranlage, Sanierung der Kindergartenheizung, 
laufende Wartung von Wasser- und Kanalnetz und 
zusätzliche Buswartehäuschen.

•	 Digitale Verwaltung: Ausbau bürgerfreundlicher 
Online-Dienste bei gleichzeitiger Wahrung des 
persönlichen Kontakts.

•	 Bürgerinformation: Aktuelle Informationen über die 
Gemeinde-Homepage, die Gem2Go-App und die 
Social-Media-Kanäle des Bürgermeisters.

•	 Ausbildung und Ausstattung: Laufende Schulung 
des Gemeindeteams sowie Instandhaltung und 
Erneuerung von Arbeitsmitteln und Fahrzeugen  
(z. B. Pritschenfahrzeuge).

•	 Weitere Maßnahmen: Fortführung des 
Schlüsselfunddienstes und der Fahrradregistrierung 
mit Plakette.

3.	 Verkehr beruhigen - Lebensqualität steigern

5.	 Nachhaltigkeit und Umweltschutz leben

6.	Infrastruktur & Bürgerservice weiterentwickeln

•	 Freizeitangebote: Installation von 
Sportgeräten für Erwachsene auf 
Spielplätzen.

•	 Kulturdenkmäler: Pflege und Sanierung 
des Krieger- und Schubertdenkmals 
sowie anderer Denkmäler.
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unserZukunftsprogrammfür
Moosbrunn 2025 - 2030

•	 Hochwasserschutz verstärken: 
Zusammenarbeit mit Experten für neue 
Schutzmaßnahmen und regelmäßige 
Instandhaltung von Gräben und Bächen.

•	 Feuerwehr unterstützen: Finanzielle 
Unterstützung bei Anschaffungen und im 
laufenden Betrieb.

•	 Brandschutz: Laufende Aktualisierung der 
Brandschutzpläne für öffentliche Gebäude 
sowie Instandhaltung des Hydrantennetzes.

•	 Baumbestand prüfen: Regelmäßige 
Kontrollen der Bäume auf öffentlichen 
Flächen.

•	 Krisensichere Gemeinde: Zertifizierung beim 
Zivilschutzverband und Information der 
Bevölkerung (Blackout etc.)

•	 Feste und Veranstaltungen: Förderung von 
Brauchtum und sozialen sowie kulturellen 
Aktivitäten.

•	 Freizeit- und Sportmöglichkeiten: Ausbau 
von Angeboten für alle Generationen.

•	 Familienfreundlichkeit: Rezertifizierung als 
„Familienfreundliche Gemeinde“.

•	 Wissensschätze bewahren: Weiterführung 
von Topothek, Moosbrunner Schriften 
und anderer Veranstaltungen zum 
Wissensaustausch, z.B. „Moosbrunn näher 
kennenlernen“.

7.	 Zusammenhalt, Lebensqualität & Identität stärken

8.	 Sicherheit ausbauen
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•	 Kinderbetreuung: Sicherung 
und Erweiterung der Angebote 
in Schule, Kindergarten und 
Kleinkindtagesbetreuung.

•	 Freizeitangebote: Ausbau der 
Möglichkeiten für Kinder und 
Jugendliche, z.B. Jugendtreff, 
Ferienspiel, Kinderturnen, Basketball 
im Turnsaal, Kindermaskenball oder 
Spielefeste.

•	 Seniorenfreundlichkeit: Barrierefreie 
öffentliche Räume und Unterstützung 
im Alltag.

•	 Seniorenprogramme: Fortführung 
von Trainingsprogramm „LiMo“, 
Digitalisierungskursen, gemeinsamer 
Weihnachtsfeier und weiteren 
Angeboten.

•	 Gesundheitszentrum: Umsetzung 
eines modernen Zentrums mit fünf 
Praxiseinheiten als Herzstück der 
Gesundheitsversorgung.

•	 Gesundheitsvorsorge: Programme wie 
„Vorsorge Aktiv“ und weitere „Tut gut“-
Angebote zur Gesundheitsförderung.

7.	 Zusammenhalt, Lebensqualität & Identität stärken 9.	Bildung und Familien im Fokus

10. Gesundheitsversorgung absichern und ausbauen



8

unserZukunftsprogrammfür
Moosbrunn 2025 - 2030

Unser wichtigstes Ziel:

Moosbrunn  
soll Dorf bleiben!

Leistbarer Wohnraum: 
Entwicklung dorftypischer und 

nachhaltiger Wohnmöglichkeiten  
auf bestehenden Widmungen.

1.

Dorfzentrum gestalten:
Schaffung eines zentralen 
Treffpunkts für alle 
Generationen und 
Gemeinschaftsaktivitäten.

2.
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Gemeinschaft fördern: 
Infrastruktur und Aktivitäten 
für ein lebendiges Miteinander 
bereitstellen.

5.

soll Dorf bleiben!

Verkehrsberuhigung: 
Förderung der Sicherheit und der 
Attraktivität von öffentlichem 
Verkehr, Fuß- und Radwegen.

3.

Traditionen und  
Brauchtum stärken: 
Pflege unserer 
kulturellen Identität 
und Unterstützung 
der Vereine. 

4.
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unserZukunftsprogrammfür
Moosbrunn 2025 - 2030

•	 Transparenz und Bürgerbeteiligung: Regelmäßige 
Informationen, Veranstaltungen und 
Bürgerumfragen zu wichtigen Entscheidungen.

•	 Mitsprache: Einbindung der Bevölkerung in 
die Gestaltung öffentlicher Projekte und des 
öffentlichen Raumes.

•	 Bürgernähe: Offene Kommunikation und direkter 
Kontakt mit dem Bürgermeister und dem 
Gemeindeteam, z.B. Bürgermeistergespräche vor 
Ort und Sprechstunden.

•	 Gemeinde-Zukunftsbild: Entwicklung eines 
Leitbildes für Moosbrunn gemeinsam mit der 
Bevölkerung, um die langfristige Vision der 
Gemeinde zu definieren.

•	 Lokale Wirtschaft: Bevorzugung von Unternehmen 
aus der Region bei Gemeindeaufträgen.

•	 Keine Großgewerbeparks: Förderung kleinerer 
Betriebe, die zur Dorfstruktur passen, z.B. durch 
Kommunalsteuerermäßigungen.

•	 Regionale Produkte: Unterstützung 
landwirtschaftlicher Betriebe und lokaler 
Produzenten.

•	 Bewusstseinsbildung: Fortführung der „nah, 
sicher!“-Aktion zur Stärkung der örtlichen Betriebe.

•	 Nahversorgung stärken: Weitere Unterstützung und 
Zusammenarbeit mit der Greißlerei Moosbrunn als 
wichtigen Nahversorger.

11.	Wirtschaft und regionale Betriebe fördern

12.	Gemeinsam Moosbrunn gestalten

©  NLK Burchhart 
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„Am 26. Jänner:  
In Moosbrunn wählen 

wir unseren Bürgermeister.“
Walter Zolles 

Vermessungsingenieur

Stefan Fazekas
Medizinalrat

Spomenka Hizman
Pensionistin

Ruth Nebenmeyer 
Bilanzbuchhalterin

Peter Papp  
Geschäftsleiter

Murat Alpoguz 
Logistik-Manager

Richard Herbsthofer
Bundesbeamter

Gernot Blümel
Geschäftsführer und  
Bundesminister a.D. 

Gerhard Hauser  
Polizeibeamter i.R. und 

Bürgermeister a.D. 

Claudia Wechsler
Angestellte

Inge Höller
Pensionistin
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Wahlinformation

Wahlzeit
Sonntag, 26. Jänner 2025
von 08.00 bis 14.00 Uhr

Wahlsprengel 2

!

umfasst die Straßenzüge nördlich der Piesting: 

Wahllokal 
Aula der neuen Volksschule,  
Wiener Straße 7

umfasst die Straßenzüge südlich der Piesting: 

Wahllokal 
Festsaal der Gemeinde Moosbrunn, 
Gewerbering 1

Wahlsprengel 1

Am Leonhardweg, 
Am Weingarten, 
Feldgasse, 
Florianiring, 
Franz Gessner-Weg, 
Getreidegasse, 
Hauptplatz, 
Hauptstraße,
Hintere Ortsstraße, 

Laurentiusgasse, 
Leopold Eder-Straße, 
Mariengasse, 
Mitterweg, 
Mühlenweg, 
Trumauer Straße, 
Wiener Straße und 
Ziegelofengasse. 

Augasse, 
Bachzeile, 
Brunngasse, 
Galitscher Weg, 
Gartengasse, 
Gewerbering, 
Glasfabrikstraße, 
Grabenweg,
Grasweg, 
Grenzwiesenweg, 
Hans Kolm-Gasse, 
Heideweg, 

Moosgasse, 
Neubachgasse, 
Parlamentgasse, 
Prügelweg, 
Quellbachgasse, 
Schießstattgasse, 
Strauchgasse, 
Unterwaltersdorfer Straße, 
Wassergasse, 
Wiesengasse und 
Zehentgasse. 

Für ältere und gehbehinderte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger wird am Wahltag wieder ein 
Abholdienst eingerichtet. 

Ihre telefonische Voranmeldung richten Sie 
bitte an Veronika Koch unter 

Telefon (0680) 247 20 61.

Service Wahltaxi

!
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„F 12
(§ 38, 39 Abs. 5 NÖ GRWO 1994)

Wahlkarte (200 x 280 mm) – Vorderseite

WAH L K A R T E D E R G E M E I N D E … … … … … … … … … … … … … … … …
F Ü R D I E G E M E I N D E R AT S WAH L 2 0 X X
Vorname und Familienname Geburtsjahr Wahlsprengel Nr.

Anschrift Wählerverzeichnis.Nr. Raum für Barcode oder QR-
Code

Unterschrift Amtsstampiglie
Die Bürgermeisterin oder Bildmarke
Der Bürgermeister

Für die Bürgermeisterin
Für den Bürgermeister RS

Ort, Datum
…………………………..……….

Verifizierungshinweis im Fall einer
Amtssignatur

Eidesstattliche Erklärung der Wählerin oder des Wählers im Fall der Briefwahl:
Mit meiner Unterschrift erkläre ich eidesstattlich, dass ich das Wahlrecht persönlich,
unbeobachtet und unbeeinflusst ausgeübt habe.

UNTERSCHRIFT der WÄHLERIN oder des WÄHLERS

Ohne Ihre eigenhändige Unterschrift bei der Briefwahl kann die Wahlkarte
nicht in die Auswertung miteinbezogen werden!

Mit der Wahlkarte können Sie Ihre Stimme für die Gemeinderatswahl auf folgende Arten abgeben:
1. Mittels Briefwahl vom Inland oder vom Ausland aus, dies ist sofort nach Erhalt der Wahlkarte möglich:
Füllen Sie bitte den Stimmzettel aus. Legen Sie den Stimmzettel in das Wahlkuvert und legen Sie dieses
wieder in die Wahlkarte. Geben Sie die eidesstattliche Erklärung ab, indem Sie eigenhändig unterschreiben 
und kleben Sie die Wahlkarte zu. Wenn die Wahlkarte nicht zugeklebt ist, kann die Wahlkarte nicht in die 
Auswertung miteinbezogen werden. Legen Sie die Wahlkarte in das große voradressierte Überkuvert und
kleben Sie auch dieses zu.
Achtung: Wenn Sie die Wahlkarte als Briefwahlkarte verwenden, muss diese spätestens am Wahltag um 
6.30 Uhr bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangen. Sie können die Wahlkarte unfrankiert in 
einen Briefkasten einwerfen, auf einem Postamt aufgeben oder bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde 
abgeben.
2. Verwendung der Wahlkarte am Wahltag in Ihrer Gemeinde:

Durch persönliche Stimmabgabe vor jeder Sprengelwahlbehörde der diese Wahlkarte ausstellenden 
Gemeinde, indem Sie die nicht zugeklebte Wahlkarte der Leiterin oder dem Leiter der Sprengelwahl-
behörde übergeben. Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche Bescheinigung, aus welcher
Ihre Identität hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein oder jeder amtliche Lichtbildausweis)
vorzulegen.
Durch Übermittlung der unterschriebenen und zugeklebten Wahlkarte(persönlich oder per Botin oder 
Boten) an die für Sie zuständige Sprengelwahlbehörde bis zum Schließen des Wahllokals.
Wenn Ihnen der Besuch des zuständigen Wahllokals am Wahltag infolge mangelnder Geh- und
Transportfähigkeit oder wegen Ihrer Unterbringung in Straf- oder Maßnahmenvollzug oder vergleichbaren 
Einrichtungen unmöglich ist, können Sie mit dieser Wahlkarte ihre Stimme in einem Anstaltssprengel –
falls eingerichtet – oder vor einer besonderen Wahlbehörde (auch „fliegende Wahlbehörde“) abgeben. 
Der Wahlleitung ist eine Urkunde oder sonstige amtliche Bescheinigung, aus welcher Ihre Identität 
hervorgeht (z.B. Personalausweis, Pass, Führerschein oder jeder amtliche Lichtbildausweis) vorzulegen.

Beachten Sie bitte unbedingt: Abhanden gekommene oder unbrauchbar gewordene Wahlkarten darf
die Gemeinde ausnahmslos nicht ersetzen!”

Ihre U
nterschrifthier Ih
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er
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So wählen Sie richtig:

Im Wahllokal:

Per Brief:

Wahlkuvert

1.
2.

3.

Alle Mitgliedsländer bzw. deren befugte Betreiber sind verpflichtet, die Rücksendung  
von CCRI/IBRS-Sendungen zu besorgen (Weltpostvertrag Art. 18.3.1)  

All designated operators are obliged to operate the IBRS  „return“ service  
according to the Universal Postal Convention (Art. 18. 3.1)  

Tous les Pays-membres ou leurs opérateurs désignés sont obligés d’assurer le  
service de retour des envois CCRI. (Convention pos tale universelle Art. 18.3.1)  

Todos los Países miembros o sus operadores designados  están obligados  de prestar  
el servicio de devolución de los envíos CCRI (Convenio Post al Universal, Art. 18.3.1) 

ÜB ER KU VE RT  F ÜR  D IE   

WA HL KA RT E  

 

An die 
Gemeindewahlbehörde 

 

 

 

ÖSTERREI CH / AUST RI A / AUTRICHE  

No stamp required 
 
 
 
 

Nicht frei machen 

Reply paid 
Antwortsendung 
Austria / Österreich 

Postentgelt beim Empfänger einheben 
Priori ty  

Ai rmai l 

Hinweis auf den 
Wahlsprengel 

4.

5.

Bürgermeister Paul Frühling - VP Moosbrunn ankreuzen.  
Bis zu 5 Kandidatinnen und Kandidaten unserer Liste ankreuzen und so 
Vorzugsstimme(n) vergeben. 

Den amtlichen Stimmzettel ins Wahlkuvert und dieses in die Wahlkarte.

Unterschreiben Sie auf der Wahlkarte. So erklären Sie, dass Sie den Stimmzettel 
persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausgefüllt haben. 

Verschließen Sie die Wahlkarten und geben Sie diese in das  
voradressierte Überkuvert. 

Werfen Sie das Überkuvert in den Postkasten bzw. übermitteln Sie dieses rechtzeitig 
an Ihre Gemeinde. (Einlangen bis spätestens 26. Jänner 2025, 06.30 Uhr)

1.

2.
3.

4.

5.

2.

3.

Antrag Frist

online
(meinewahlkarte.at)

schriftlich
(Brief, Fax oder E-Mail

mündlich
(bei Ihrem Gemeindeamt)

@
bis 22. Jänner

bis 24. Jänner 
um 12 Uhr

Für die Beantragung ist 
ein Identitätsnachweis 

erforderlich. 

Zum Beispiel:  
Lichtbildausweis, Antrags-

code der zugestellten 
Wahlinformation, Bürger-

karte/Handy-Signatur, 
Reisepassnummer

Wahlkuvert

Stimmzettel

Wahlkarte

voradressiertes  
Überkuvert

Vorsicht! 
Ganz wichtig!
Bitte persönlich 
unterschreiben!

1.

Bürgermeister Paul Frühling - VP Moosbrunn ankreuzen.  
Bis zu 5 Kandidatinnen und Kandidaten unserer Liste  
ankreuzen und so Vorzugsstimme(n) vergeben. 

Den amtlichen Stimmzettel ins Wahlkuvert stecken.

Das Wahlkuvert in die Wahlurne werfen.

1.

2.
3.
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unserTeamfür
Moosbrunn

1 | Paul Frühling
Geschäftsführer, 1981

3 | Helga Czachs
Pensionistin, 1957

2 | Richard Blaha
Geschäftsführer, 1973

4 | Herbert Stefl
Pensionist, 1956

5 | Günther Schätzinger
Selbstständiger EDV-Berater, 1960
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6 | Gerlinde Kreuz
Volksschullehrerin, 1974

9 | Anneliese Höllinger
Pensionistin, 1957

10 | Franz Baumann
Selbstständiger, 1969

8 | Josef Ehn
Transportunternehmer, 
1963

7 | Herbert Karl
Landwirt/ Kraftfahrer, 
1964

11 | Elisabeth Redl 
Angestellte, 1971

14 | Norbert Stummer
Angestellter, 1979

15 | Anita Cerny 
Angestellte, 1972

13 | Sebastian Knoflach
Geschäftsführer, 1981

12 | Peter Hampölz
Angestellter, 1972

16 | Rebecca Kögl
Gemeindebedienstete, 
2004

19 | Thomas Past
Landwirt, 1980

18 | Patricia Stummer
Angestellte, 1990

17 | Martin Pinter
Angestellter, 1993

20	| Christian Stummer, Landwirt, 1981

21	 | Thomas Biberhofer, LKW-Fahrer, 1994

22	| Norbert Mlakar, Arbeiter, 1987

23	| Bettina Santruschitz, Kindergartenpädagogin, 1989

24	| Christoph Sanchez de la Cerda, Immobiliensachverständiger, 1987

25	| Mathias Past, Unternehmensberater, 1985

26	| Marion Mlakar, Versicherungskauffrau, 1980

27	| Martin Kreuz, Abteilungsleiter-Stellvertreter, 1978

28	| Karin Kraus, Volksschullehrerin, 1981

29	| Christian Redl, Selbstständiger, 1976

30	|  Veronika Koch, Pensionistin, 1958

31	 | Marie Hampölz, Pädagogin, 2004

32	| Ulrike Grassl, Geschäftsführerin, 1984

33	| Jasmina Kastner, Lehrerin, 1987

34	| Gerda Welzl, Pensionistin, 1941

35	 | Martin Hauser, Gemeindebediensteter, 1984

36	| Gerda Stummer, Selbstständige, 1966

37	 | Katharina Tauber, Pensionistin, 1949

38	| Andreas Herrmann, Angestellter, 1966



und so gut soll’s 
auch weitergehen.

und dem Team  
der VP Moosbrunn.

Mit Bürgermeister

Paul
Frühling

Vieles ist 
geschehen


